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ÄmlMlllt zur Laikacher Zeilung Rr. 121.
Samstag, den 30. M a i 1885.

(2156-2) K u n d m a c h u n g . Nr.4871.

Zur Besetzung der zwölf Widnmngsplätzc
im Reinerträge von je 39 st. 90 tr., welche in-
folge Bestimmung des Laibacher Frauenvcreines
aus den Interessen der durch patriotische Samm-
lungen eingeflossenen Gelder alljährlich am 18ten
August, als am glorreichen Geburtsfeste Seiner
laiserl. und königl. Majestät, vertheilt werden,
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Hiezu sind berufen:

2) die im Feldzuqe des Jahres 1866 und die
anlässlich der Occupation Bosniens und der
Herzegovina im Jahre 1878 verwundeten
und invalid gewordenen Soldaten der vater-
ländischen Truppenkörper vom Feldwebel
oder Oberjäger abwärts;

b) in Ermangelung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber ganz oder theil-
weise arme Witwen und Waisen von Sol-
daten der vaterländischen krainischen Trup-
pen, welche den Feldzug 1666 oder die
Occupation Bosniens und der Herzegovina
im Jahre 1878 mitgemacht haben; endlich

c) in Ermangelung oder bei nicht genügender
Anzahl von Bewerbern aus den beiden ersten
Kategorien ganz oder theilweise dürftige
ausgediente Soldaten gedachter Truppen-
türper.

»ä a. Die Bewerbungsgesuche der zum
Genusse dieser Stiftungen zunächst berufenen,
im Feldzuge des Jahres 1866 oder anlässlich
der Occupation Bosniens und der Herzegovina
im Jahre 1878 verwundeten und invalid ge-
wordenen Soldaten haben zu enthalten:

1.) den Taufschein;

2.) den Beweis geleisteter österreichischer
Kriegsdienste im Feldzuge des Jahres 1866 oder
bei der Occupation Bosniens und der Herze-
govina im Jahre 1878 — durch Militärabschied,
Patentalinvalidcn-Urlunde u. dgl.;

3.) den Beweis, dass der Bewerber in Kriegs-
diensten im Feldzuge des Jahres 1866 oder an-
lässlich der Occupation Bosniens und der Her-
zegovina im Jahre 1878 verwundet und invalid
geworden ist und die Beschreibung der Art der
Invalidität;

4.) die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver-
ehelicht, Witwer oder Versorger anderer Per-
sonen ist;

5.) das pfarramtlichc, von der Gemeinde»
vorstehung bestätigte Türftigkeitszeugnis, worin
genau angegeben sein soll, ob der Bewerber ein
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen und
welchen Aerarialbezug, irgend welchen Dienst
oder sonst ein öffentliches oder Privatbenefi-
cimn hat.

aä k. Die nach diesen zunächst zum Genusse
der Stiftungen berufenen Witwen und Waifen
von Soldaten der vaterländisch-kraimschen Trup-
pen, die den Feldzug des Jahres 1866 oder die
Occupation Bosniens und der Herzegovina im
Jahre 1878 mitgemacht haben, haben

1.) außer dem Taufscheine des Ehegatten,
beziehungsweise des Vaters, den Trauungsschein,
beziehungsweise ihren eigenen Taufschein;

2.) den Beweis der vom Ehegatten, be-
ziehungsweise Vater geleisteten österreichischen
Kriegsdienste im Fcldzuge des Jahres 1866 oder
bei der Occupation Bosniens und der Herzegovina
in, Jahre 1878, und falls derselbe vor dem
Feinde gefallen oder verwundet und infolge dessen
gestorben ist, auch darüber die thunlichste Nach-
weisung beizubringen;

3.) anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder;

4.) das pfarramtlichc, im obigen Sinne aus»
gestellte und bestätigte Dürftigleitszeugnis dem
Gesuche beizuschließcn.

3,6 c. Die ferner zum Bezüge dieser Stif-
tungen berufenen ausgedienten Soldaten haben
nebst dem Taufscheine und dem Beweise der in
den vaterländischen Truppcnttrpcrn geleisteten
Militärdienste die suli 4 und 5 n,6 a vor-
geschriebenen Nachweisungen über die Familien-
und Vermögensverhältnisse dem Gesuche bei-
zuschließen.

Bemerkt wird, dass sich bisher alljährlich
Eomftetcnten der ersten und zweiten Kategorie,
auf welche vor allem Bedacht zu nehmen ist,
gemeldet haben.

Die diesfälligcn Gesuche sind im Wege
der politischen Bezi r lsbehördcn, in deren
Bereiche der Bewerber seinen Wohnsitz hat,
längstens

bis Ende Jun i l. I .

an die l. ̂ Landesregierung gelangen zu lassen.

Laib ach am 16. Mai 1885.

Von der k. k. Landesregierung filr Krain.

(2127—2) Kundmachung Nr. 4958.
Jene Forslcandidaten, welche zu der mit

hoher Ministcrialvcrordnuilg vom 16 Jänner
1856, N. G. B l . Nr, 63, voracschncbcncn, im
Herbste l. I . abzuhaltenden Staatsprilfuna, für
den selbständigen Foistvcrwaltungsbicnst oder
für das Forslschutz» und technische Hilfsper-
sonale zugelassen zu werden wünschrn, werden
hicmit aufgefordert, ihre nach Vorschrift obiger
Minislcrialvciordnung belegten Gesuche

längstens b i s Ende J u l i 1885
bei der l. l. Landesregierung im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde eiuznbringeu.

I n den Gesuchen wird besonders anzu»
geben sein, ob die Candidatcn auch aus dem
Jagdwesen und dcn Jagdgesetzen geprüft wer-
den wollen.

Laibach am 20. Mai 1885.
K. l . Lanbesregieruug für Krain.

(2189—2) ^eljrerftelle. Nr. N3.
An der einclassigcn Voltsschule in ('cmsenil

wird die Lehrstelle, mit welcher das Gehalt
jährlicher 450 fl. und der Geuuss der srcicn
Wohnung verbunden ist, zur definitiven Vc»
sctzung hicmit ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
documenlierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b is 15. J u n i d. I
beim gefertigten t. l. Bcziitsschulrathc zu über»
reichen.

it. l. Nezirlsschulralh Stein, am 19. Mai
1685.

(2163-3) Kundmachung. Nr. 4752
Die unterm 1. Mal 1U85, Z, 4181, aus

den 30. Mai d. I . , vonnittags 11 Uhr. hier»
amts angeordnete Licitation der Jagdbarkeit
der Ortsgcmcindc Veldes wird übcr Ansuchen
dicfer Gemeinde auf den

30. J u n i 1685.
vormittags 11 Uhr, ü b e r t r a g e n .

K. l. Vezirlshauptmannfchaft Nadmcmns«
burf, am 26. Mai 1885.

(2196—1) Kundmachung. Nr. 7356.
Zufolge hohen Haudclsmiuisterial-Erlasses

vom 6. Mai 1885, I . 15819, werdcu zur Ver-
wendung bei Handschusswasfen bestimmten Zünd-
hütchen, Zündspiegcl und Metallpatronen, d. i.
Patronen mit ausschlirszlich aus Metall er»
zeugten Hülsen, zur Postbefürdcrung gegen Ein.
Haltung der Vorschriften der Verordnung der M i -
nisterien des Innern, der Justiz, dcr Finanzen
und der Polizei vom 11. Februar 1860, N. G. Vl .
Nr. 39, betreffend die Ausfertigung der so-
genanuten Munitionsgeleitschcine, uud unter dc»
nachstehenden Bedingungen zugelassen:

Derlei MlinilionsGcgcnstandc müssen zu-
nächst partienweise in Cartons von steifer Pappe,
welche durch Bindfaden oder Verllrbuua ge'
schlössen werden, derart verpackt sein, dass
eine Verändernna. ihrer Lage sSchlotlern) ni
den Cartons nicht eintreten lann. Die cm<
zelnen Cartons sind sodann dicht neben- mW
übereinander in gut gefügten, festen Holznsml
zn verpacken und etwaige leere Zwischenräume
mit Pappe, Papierabfällen oder trockenem W ^
so fest auszufüllen, dass ein Schlottern in oer
Kiste während des Transportes ausgeschlossen 'st.

Die Kistenwände müssen 2 5 bis 3 c "
stark sein und sind mit Holzschrauben zu ver-
schließen. Das Gewicht der einzelnen Sendung
darf 5 Kilogramm nicht übersteigen.

Bei den Metallpatronen müssen die Gc-
schösse mit den Metallhülsen so fest verbunden
sein, dass ein Ablösen der Kugel und Ausstm"''
des Pulvers nicht stattfinden kaun.

Die Kisten mit Metallpalronen sind über-
dies vou dem Absender mit einem Plombenvw
schlusse zu verseheu und ihre sämmtlichen Fläch"',
mit Ausnahme der sür die Adresse destin»»<"l
Fläche, mit rolhem Papier zu überkleben. Der
Inhalt ist sowohl a»lf der Sendung als a,i
der Begleitadresse genau zu bezeichnen, nnd ?)>'>
der Absender außerdem eine vou ihm datienc
uud unterfertigte Erklärung, worin anch o>'"
Zeicheu der Plombe auzugebeu ist, der Posi-V^
gleitadresse beizuheften.

Diese Erklärung hat zu lauten:
Er l läruug.

I n Kenntnis der Bestimmungen der V" '
ordnuug des k. k. Handelsministeriums vum <>- -'-^'
1885, Z. 15619, erklärt der Geferligle, dajs " /
in der beiliegenden Post̂ Vegleiwdresse anlicssebem'
»lit dem Zeichen plombierte Sc»"'^"
diesen Bestimmungen eutspricht und hastet "",'
selbe für jeden aus einer etwma.en UnriclM"
dieser Erklärung erwachsenden Schaden.

(Datum.) (Unterschrift.) ^
Wer uuter falscher oder ungenauer Dcc>a<

ration explodierbare Stoffe zur Postbefördeu»'!!
aufgibt oder die als Bediuquug für die M '
nähme von Zündhütchen, Zündspiegeln und M '
tallpatronen vorgeschriebenen SicherheilsmaflN''
gelu außeracht lässt, hat uebeu den durch da»,
Strafgesetz oder durch specielle Verordnuua. sch'
gesetzten Strafen die im t; 2 der FahrpostordmMl!
vom Jahre 1838 normierte Conuentionalstrns«'
von 25 fl. zu erlegeu uud Haftel außerdem fill
allen etwa entstehenden Schaden.

Was zur ösfeutlicheu Kcnntuis gebracht wird.
T r ie f t am 23. Mai 1885.

K. l . Post. und Telegraphen-Dlrection.

Ä n z e i a e b l a l l .
(2154—1) Nr. 2025.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wurde in der Rechtssache des Johann
Vouk von St. Veit gegen Johann Vouk
sen., resp. dessen unbekannte Rechtsnach-
folger pew. Eigenthums der Realität
wm. VI11, pax. 113 aä Herrschaft Wip«
pach, für die Geklagten Josef Kodre von
St. Veit als Curator bestellt und dem-
selben die Klage äs pr»63. 24. April
1885, Z. 2025, worüber die Taqsahung
zur mündlichen Verhandlung auf den

25. August 1 6 8 5 ,
vormittag« 9 Uhr, angeordnet wurde, —
zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
30. Apri l 1885.
'(2036—1) Nr. 3087/

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Mött«

ling wurde über die Klage des Stefan
Majerle von Tschernembl Nr. 117 wider
Johann Vussiniö von Soersal Nr. 11
wegen 100 ft. s. A. die Tagsatzung zum
summarischen Verfahren auf den

17. J u l i 1 8 8 5
angeordnet und die Klagsabschrift wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagten
dem auf seine Gefahr und Kosten bestell-
ten Curator Herrn Franz Gtajer, l. l. No-
tar in Mottl ing, behändiget.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tag selbst zu erscheinen oder einen Bevoll-
mächtigten nahmhaft zu machen oder die
Behelfe dem aufgestellten Curator recht-
zeitig mitzutheilen.

K. f. Bezirksgericht Mott l ing, am
14. April 1885.

(2186—1) Nr. 2518.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekannt gemacht, dass

das k. k. Kreisgericht Nudolfswert über
den Besitzer Franz Pucelj von Kot Nr. 12
und die Inwohnerin Ursula Ambro^iö
von Suöje die Curatel wegen Wahnsinnes
verhängt hat, und dass ersterem Niko»
laus Lovsin von Lipowiz und der letzteren
Anton Ambrozic von Susje zu Curatoren
ausgestellt worden sind.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 26sten
Apr i l 1865.

(2187—1) Nr. 4677.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu-
biger des mit Testament verstorbenen
Pensionierten Pfarrers Josef M e r z e l

von Töpliz.
Von dem k. k. städt.«deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswert werden diejenigen,
welche als Gläubiger an die Verlassen«
schaft des am 30. Jänner 1885 mit Te-
stament verstorbenen pensionierten Pfar-
rers Josef Mrze l von Töpliz eine For.
derung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche am

10. J u l i 1885
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebürt.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswett, am 16. Ma i 1885.

(1201—1) Nr. 2249.

Erinnerung
an Johann V e r d e r b e r von Nesselthal,
resp. dessen Rechtsnachfolger unbekannten

Aufenthaltes.

Von dem k. l . Bezirksgerichte Laas
wird dem Johann Verderber von Ncsscl-
thal, respective dessen Rechtsnachfolgern
unbekannten Aufemhaltes, Hienut erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Zakrajsek von Mramo-
rovo Nr. 1 die Klage cle pru.68. 8. April
1885, I . 2249, auf Anerkennung der Er-
löschung der auf der Realität des Jo-
hann Zakrajsel von Stermec Urb.-
Nr. 81/83 aä Grundbuch NadliSek sicher-
gestelltenWeinkaufschillingsforderung aus
dem Urtheile vom 15. November 1653,
Z. 9873, pr. 21 si.35 kr. sammt Anhanq
überreicht, worüber die Taczsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung
auf den

22. August 1885 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord«
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblaudm ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Gregor Lah von Laas als
Curator ad u,ewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
hanpt im ordnungsmäßigen Wege ein-

schreiten und die zu ihrer VertheidigM
erforderlichen Schritte einleiten kömie"'
widrigens diese Rechtssache mit dem aus-
gestellten Curator nach den Bestimmung"
der Gerichtsordnung verhandelt werd"
und die Geklagten, welchen es übrig""
freisteht, ihre Rechtsbehelfc auch dem ^
nannten Curator an die Hand zu g M , '
sich die aus einer Verabsäumung "
stehenden Folgen selbst beizumesse" h"""
werden. . . .

K. k. Bezirksgericht Laas, a,n 1 " "
April 1665.

(1918^3) Nr. 1944-

Zweite exec, sseilbietung.
Ueber Ansuchen dcs Mathias Kral'

aus Grahovo wird die mit Bescheid ^ '
10. März 1884, Z. 1691, auf dc" t"' '
Ma i . 7. Juni mW 10. Jul i 18S4" '^
geordnet gewesene, somit aber sistierte oi
exec. Fell'bietung der dem Lulas D " ^
von Zirkniz gehörigen, laut P r o w H
ä6 PI-K68. 20. August 1684, Z ^ " '
auf 1065 und 810 f l . bewerteten ^
litäten «ud Rectf.-N,'. 397 uä tza^A.','
und Rectf.-Nr. 5 :ul Pfarrgilt St- ^
faui in Lipsein reassumando auf oen

2 7. J u n i ,
2 5. J u l i und
25. August 1 8 8 5 ,

und zwar die erste uud zweite j ^ e s " "
vormittag« um 10 Uhr, hierssenchts.
dritte aber behufs Parcelleuwelser " .
nähme um 9 Uhr vormittags l o ^
Realilät mit dem frühern Anhange
geordnet. û »steN

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am . " '
März 1885.
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(2170-1) Št. 4101.

Naznanilo.
V dan

19. j u n i j a 18 85,
°? 10. uri dopoludne, se bo pri pod-
P'sani sodniji tretja eksekutivna ilražba
5?n>ljiš6 Antona Sehweigerja iz V>\\-
S|"je Vasi pod roktf. St. 581, urb. St. 151
R"*ajfičiiie Turjak vrSila.
. C. kr. okrajna sodnija v Metliki,

ü n ö 17. maja 1885.
(2171 l) Št72627T

Razglas.
Vsled prošnje Kate Tome iz Pri-

^osteka se bo due
3. j u l i j a 1885

!lrUga eksekutivna dražba Janezu Ba-
Juku iz Primosteka pripadajočib, na
.'0 gold, cenjenih posestnih in užit-

?lh pravic pare. St. 816 in 88H dav-
jjftrske občine Primostek vselej ob

-..̂ n dopoludne pri podpisani sod-
mi] pod naradnimi pogoji vršila.
, V. kr. okrajna sodnija v Metliki,
ÜĴ JO. marca 1885.
(2173^1) St-TööF

^klic izvrsilne dražbe
premičnega blaga.

^ C. kr. okrajuo sodišče v Metliki
naznanja:
. Na prošnjo gospoda Dako Makarja
^Metlike dovoljuje se izvršilna dražba
^rtiu Štefaničeve iz Ilozalnic St. 34
Jf1. zemljišči ekst. št. 794 davkarske

"cine Metlike uknjižene tcrjatve v
^ u 150 gld.

*k to določuje se dražbeni dan
. 4. j u l i j a 1 8 8 5,

l}' uri predpoludnem, pri tej sodniji
j* P'istavkom, da se bode zarubljena
:ei'jatev pri tej dražbi za vsako ceno
l n za gotov denar oddala.

0. kr. okrajno sodišče v Metliki,
^ 29. aprila 1885.

. Pri c. kr. okrajni sodniji v Me-
tliki se je čez tožbo Matije in Mar-
tina Težaka iz Hrasta St. 8 proti Ja-
nezu Dularju, oziroma njegove pravue
lia8lednike zaradi izbrisa zastavne
P âvice pcto. 152 gold, skrajšana raz-
Prava na daii

7. avgusta 1 885
O(lločila in se je prepis tožbe vsled ne-
2tlanega bivališča zatoženca na njegovo
llevarnost in troške kot oskrbnikom
P°stavljenemu gosp. Leopoldu Ganglu
l z Metlike vročil.

^atoženec naj se omenjeni dan sam
11 oglasi ali pooblašfcenea naznani ali

^ svoja pisma o pravem času oskrb-
n'ku vroči
, C. kr. okrajno sodišče v Metliki
Ü^J^maja 1885.
(2151-12) §t. 2098.

Oklic izvrsilne
^emljišcine dražbe.

Q C. kr> okrajna sodnija v Vipavi
J e ßa znaaje:

Bul • P10^ni° Franciiske Kodelja iz
jijif*anJ dovnl'juje se izvršilna dražba
c $ Furlanovega, sodno na 020 gld.

ajenega zemljišča pod ulogo št. 313,
*n 415 katastralne občine vipavske.

üue • . to določujejo 8e trije dražbeni
'» in sicer prvi na dan

H i no , 2 9 ' J U l i j a '
^1 Da dan

in f 30. a v g u s ta
l r e tJi na dan

vSai 4. septerabra 1885,
pri ? a t o d 9< d o 1 2 ' u r c ( 1 ° l ) o l u d n č

l)0(j
 e r n sodižči s pristavkom, da se

ßen\ ^etnljiSče pri prvem in dru-
ViG(i

 r o l t u le za ali öez cenitveno
Pod f°8t' P r i tretjem roku pa tudi

J 0 vrednostjo oddalo.
poS ebna z b e n i PogoJi' V ö l e d katerih je
Ponü,|i

0 V s a k P o n u ( l n i k dolžan, pred
f̂ažhl 1 0 P r o c - varščine v roke

veni sie.ga komisarja položiti, cenit-
kfy ^aP>anik in zemljeknjižui izpisek

QV ^gistratuii na ogled.
^ k °krajna sodnija v Vipavi,

°* maja 1885.

(2155—1) Št. 1G78.
Oklic izvrsilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišce v Senožečah

daje na znanje:
Na prošujo Henrika Fentlerja po

dr. Deu v Postojini dovoljuje se iz-
vršilna dražba Anton Urbancičevega,
sodno na 225 gld. cenjenega zemljisča
urb. St. 71/b, zvezek I, list 474 graj-
ščine Škol.

Za to doloeujejo se trije dra/.beni
dnevi, in sicer prvi na

8. j u l i j a ,
drugi na

1 2. avgusta
in tretji na

1 G. s e p t e m b r a 188 5,
vsakokratod 11. ure dopoldne, pri teiu
sodišCi v sobi št. 1. s pristavkom, da
se bode to zemljišsie pri prvem in
drugem roku le za ali cez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžau, pred
ponudbo 10 proe. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknižni izpisek ležč v
registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Senpžečah,
dnč 22. maja 1885.

(2185-1) Nr 2735.

Erinnerung
an die unbekannt wo btfindllchm Ursula
V o i c , Josef R u d e z und deren un»

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ur«
sula Volc, Josef Rudej und derell un>
bekannten Rechtsnachfolgern hiemlt er-
innert :

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Terdan von Niederdorf die Klage
M o . Verjährterllärung der Hypolhelar-
forderung äs pra68. 6. M a l 1885, Zahl
2735, eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

5. August 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, «„geordnet wurde.

Da der Aufenthallsort der Gellaalen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Hobec, Gemeindevorsteher in
Relfniz, als Curator »6 aetuiu bestclll.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die»
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Echritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eura-
tor nach den Vestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannte»
Curator an die Hand zu geben, sich dir
aus einer Verabsiiumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Neifniz, am 7len
M a l 1885.

(2063—1) Nr. 1748.

Erinnerung
an Gregor M a ö e l von Untergörjach,
beziehungsweise dessen Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-
mannüdorf wird dem Gregor M a ^ l
von Unlergorjach, beziehungsweise dessen
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mina Maiel, oerehel. Jan von
Untergöljach Nr. 4, die Klage auf An>
vrlcnnung der E»sitzung des Eigenthumes
der Ueberlandöwusc kud Einl »Nr. 6 der
Catastralgemeinde Unlergorjach, bestehend
aus der Pallllle Nr. 650, 8ub pru,68.
3. April l. I . , Z. 1478. hievgcrlchlS ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ver<
Handlung die Tagsatzuna auf den

8. Juli l. I.
angeordnet wird.

Da der Aufcnlhallsorl der Geklagten
diesem Gerichte unbelalml und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblandcn abwesend

find, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Zumer von Untergörjach als
Curator n.6 aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigexs diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vcrabsäumuny ent-
stehenden Folgen selbst beizumesfen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 6. April 1885.

(2175—1) Nr. 3174.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ai'suchen des Andreas
Röthel die executive Versteigerung der
dem Mathias Simonik von Drasiö Nr. 17
gehörigen, gerichtlich auf 4232 st. ge-
schätzten Realität Extr..Nr. 346 Struer-
gcmeinde Drasic bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. J u l i ,
die zweite auf den

5. August
und die dritte auf den

4. September 1885,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint<
angegeben weiden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
Den allenfalls unbekannten Aufenthaltes
befindlichen Tabulargläubigern wird als
Curator Herr Leopold Gangl von Mott-
ling bestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
19. April 1885.
(2174-1) Nr. 3380.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sri über Ansuchen der Katharina
Zigon die erec. Versteigerung der dem
Johann Tejak von Suchor Nr. 2 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1275 f l . geschätzten
Realität Extr.-Nr. 9 Steuergemeinde
Wuschinsdorf bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. Juli,
die zweite aus den

5. August
und die dritte auf den

4. September 1 6 8 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anbangc angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden. Den unbelannt wo befindlichen
Tabulargläubigcrn wird Herr Leopold
Gangl von Mottling bestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
30. April 1884.

(2195-1) Nr. 3079.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 16. I n n i 1 8 8 5 ,

vormittag« von I I bis 12 Uhr, wird in
Gemäßhcit des diesaerichtlicken Bescheides
und Edicles vom 2. März 1885. Z. 1340.
die dritte exec. Feilbielung der dem Jo-
hann Medved von Postate gehörigen,
«erichllich auf 1440 fl. geschützten Rea.
liläten Einl.-Nr. 134 kd Catastral»
gemeinde Goba und Einl.. Nr. 92 26
Vodice staltfinden.

K. l. Bezirksgericht Liltai, am I5ten
Mai 1885.

(2050—1) Nr. 999.

Erinnerung
an Blas I a m i u n z unbekannten Auf«

entHaltes.
Vom k. k. Bezirksgerichte Na'schach

wird Blas Iamiunz unbekannten Aus.
entHaltes hiemit erinnert:

Es habe gegen ihn Jakob Trotousel
von Matena 8ud pi-268. I I . April 1885,
Z. 999, die Klage auf Erfitzung der Rea.
lität Einlage-Nr. 43 Catastralgemeinde
Niwiz eingebracht, und wurde zur sum-
inarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

16. November 1885,
vormittags '/,9 Uhr. Hiergerichts an<
geordnet.

Ob unbekannten Aufenthaltes des
Geklagten und defsen Rechtsnachfolger
wurde denselben Franz Herman von
Ratschach als Curator aci kewm auf-
aestellt, damit der Veklagte denselben
leinen Nufenthaltsoit und Rechtsbehelfe
bekanntgebe oder einen Machthaber er-
nenne, wenn er nicht selbst erscheinen könne,
weil widrigenfalls mit dem Curator allein
verhandelt und nach den Ergebnissen der
Verlassabhandlung entschieden werde.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
16. April 1885.

(1959—3) Nr?149i?

Reassumierung
dritter exec. Feilbietuna.

I n der Ereculionssache des Jakob
Krajnc, als arsrtzlicher Vertreter seiner
Ehcaallln Maria Krajnc von Rodocken.
dors Nr. 30, wurde wegen 5 fl 37 tr
s, A, die dritte erec. Feilvisllma der Neâ
lltät des Josef Sedmal vo,l Nadamesrlo
Nr. 30 8ud U'b-Nr. 23, Auszug Num-
mer 1449 aä Herrschaft Prcm, im Reas-
sumierungswege auf den

17. J u l i 1885,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. l. Vezirlsgericht Adelsberg, am
10. März 1885.

N955—3) Nr. 1532.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Kallan von Lack die exec. Versteigerung
der dem Barthelmä Fik von Safniz Nr. 7
gehörigen, gerichtlich auf 1410 fl. geschah,
ten Realität Einlage Nr. 14 der Eata-
stralgemeinde Sasmz bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste aus den

17. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

16. August 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der Gelichtskanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationKbedlngmsse, wornnch
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein I0proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission z.l er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 25sten
April 1385.
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\ Dio zwei Fahrstunden von Laibach am Fusso dor Stoincr-Alpon roi/ond £R
Ir golegone, mit einem k. k. Po9t- und Tolegraphonamto voraoheno W

WasserleilmsM Stein i Krain i
\ hat ihren Sommorcurs wioder Rk

Kr W
i m i t 15. :L/£aä erö£fm.et. m

IC Dio Hydropathie wird in Vorbindung init Eloktiothernpio und Massage Jft
K strong wissenschaftlich nach dem Systomo dos Pros Wintornitz betrieben, und W
S os führt dio ärztliche Leitung der k. k. Bozirksarzt Horr Dr. Bin te r . «S«
Ä Kräftigonde Alpen- und Waldluft, freundliche Zimmer in g: sunder Lage, f?%
• gute, nahrhafto Kost, sorgfältige Behandlung und ßedionung boi billigen Proison, ' | |
9 nobstboi für Freunde dos Fischerei- und Jagdsportos günstige Gelegenheit zur iu
fi Ausübung desselben, empfohlen die orst seit einigen Jahren bestehende, gut E\
|f bosuchte Anstalt. (2144) 2—2 W
W Prospecte werden auf Verlangen franco und gratis prompt eingeschickt. ' ii

m^ ^ k . -~~- afc ^ ^ . ^ ^ . ^ w _^w. ^m^. f̂c .^h~. . ^ ^ _ - ^ A. i^k . ^ ^ . .^i^k ^ ^ ^ — ^ ^ ^ _ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ w .^k. ĵtf̂ k^^^^h^^ l̂ •

Mannesschwäche, Nervenkrankheiten, D
geheime Jugendfünde« und Ausschweifungen. D
x ^ ^ ^ Dr ^Irun^s D
l » ? Peruin-Pulver >
^ ^ ^ ^ ^ / (aus peruanischen Kräutern erzeugt). ^

^ " « ^ ^ Das Peruin Plllvcr ist ciuziss uud allein dazu M M c t , um W
jede Schwäche der ZcuMlsss- und Oclmrtstheilc ,̂ u bchebcil uud su bcim Mauue W
die Impotcuz lMannesschwäche) und bei Frauen die Unfruchtbarkeit zu beseitia/u. W
Auch ist das Peruin-Pulver unfehlbar bei durch Tafte- und Blutverlust entstan W
denen Entliiiftuila.cn und namentlich bei durch Ausschweifunqeu, Onailic und W
nächtliche PollutilUlcn <als alleinige Ursache der I m M c n ; iMauuesschwache» W
hervorgerufenen Tchwachezuständen; ferner gegen alle ilicrlicnlralllheiten, nur: W
Sinnesschwächc, Schwinden der Kürperkraft, Schmerzen im Kreuze und »iiickqrate, W
Vrust- und Kopfschmerzen, Migräne, Mattigkeit, Gemüthöverstimmuttg, harluäckige W
Perstopfuug, nervöses Zittern an Händen uud Füßcu, Vlumrniut ic, W

Alle olicn angeführtcu Kranlheitcn werden durch lein aildcrcs bis nun in W
der Hcillulldc bekanntes Mittel so sicher und uolllommcn nchcilt, als durch D
Tr. Wrun's Peruin-Pulucr; fiir lluschädlichlcit wird aarauticrt. (485^) 20 :« >

2 ^ " Preis einer Schachtel »ainmt genauer Beschreibung 1 sl. 8l) lr. "^BV ^
Hep6t i n «aibach bei Herrn Apotheker E. Virschitz. Oeneralaaent i n W i e n : >

Al . Gischncr, dipl. Apotheker, II., Kaiser-Iosefs-Straße 14. >

. afc> Vi (539) 30-17 Prämiiort von den Weltausstellungen :
g^gjjl^j^,^ London iS(J2. Paris 1807, Wien 1873. Paris 1878. ^

^ p P i Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
^SSL- fj-Jm' ('oncert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Plai»IuoH aus dor Fabr ik der wel tbekannten K x p o r t - F i r m a (Aot t f r iod (•rrti"»»»

W i l l i . M a y e r i n W i e n , von (1 380. fl. 400 . fl. 450 . 11.500, fl.siSO. II. «00. bis II. r«>0.
Cluviero andere r F i n n e n von fl. 280 bis fl 350 . P ian inos on fl. JlftO bis II. b'JU.

Clavier-Yerschleiss und Leih - Anstalt von A. Thierfüder, Wien, YII., Burggassen.

«l«w« so billebt ,««ord«ue. « » « d«rchst««>», »b«r »ilNlch l,»h»ltv»ll« f

Ueoerall als vorzüsslich anerlannte ^
empfehle für Jedermann al« milde s!c b i l lWc »nd fllr die Gesuüdhcil der Haut zuträg. ^
lichfte Waschseife; dieselbe beseitig bet lcinsserer Anwendung alle Sommersprossen. H a « . '
«»»schlage, ^,l starle Nute der Haut und verleiht derselben überhaupt «Ufjte gaNhnt ,
und llare Weiße, per S t ü< I a. , < unb20 Kreuhci Unentbehrlich zum Waschen für ltwber. ^

«ur ächt v°n b« ssabril von^ ^» V O ^ M t t K I N ^ . N 3 » d u r 3 . ^

Alleinige Niederlage in Laibach bei - (1Ä>5)) 12-5 I

\ Hauptniederlage jj
l natürlicher Mineralwässer u. QuellenproduGte. l
% A<lellici<lsqnolle,Bilin<l!r Sanerbrnnn, Carinthimiuelle, KgornrVpfinztsnn- T
tf quelle, Einser Victoria<juelle, EniHer KriliKtlie.n, Kranz-Jose,fs-Bitt:er<|iielj*'> f\
j Frie<lri<'hslialler Bitterwasser, (-ileiclienber^er (!oiiHtaiifins<|iieHe, Jolianni^- š.1
\ quelle, Knimaquelle, Klausner Stablquelle, («iessbübler Sauerliriiuu, Hall*1'' ^
K Jodwasser, Hunyadl-Bitterwasser. Karlsbader Miihlbruun, Soblossbruii" i
J und Sprudel, Krondorfer Sauerbriinn, Marieubade.r Kreuxbrunii. l'reb- J
\ lauer Sauerbriinn, Piillnaer und Saidscbitzei1 Bitterwasser, Radeiiier j]
K Sauerbriinn, HYikoc/y-Bit^irqiKtlle, Robitselier Saiierbruiin, liöinerqiM'll<*i 11

< Salvatorquelle, Ofner Victoria-Uitterquelle, Ofner Köni^sbitterwasscr, i

SelterswasHer, St. Lorenzi-Stalilsäuerlin^, Karlsbader Sprudelsal/, iMaririi' | j
d bader und llaller .lodsalz, Einser Pastillen, Biliner Pastilbüi u. s. w. f*
j Dio seit 29 Jabron bestehondo Miiioriilwiissor-Handlun;,' st<>lit niclit n"r ra
\ der Sanitiitsboliördo. sondern jodom |). t Kunden mit Ori^inalsuctiiron /u DionHt""1 *j
K um «ich über dio Kcbtiieit und Fii.sclu- <\nr Füllung ob^unanutur Miuorahviisher (^
J übnrzeugon zu könnun. Achtun^sv(dl (I8SO) •* ' l

i Peter Lassnik, Laitach. |
J 1 JI'ITIITI enwc3hi*irten IT.. Ui-owcliiii-en {*-i"O.ti«- i

| Localveränderungs- und Eröfihungsanzeige.
Bestrebt, das mir seit Jahren von meinen p. t. Kunden geschenkte Vertrauen in jeder Beziehung

= zu rechtfertigen, und um den Bedürfnissen nach einem grösseren Locale nachzukommen, habe ich mich
1 veranlasst gefunden, meine

j Conditorei
i in das neuerbaute Haus am Congressplatz zu verlegen. I
y Ich habe keine Mühe und keine Kosten gescheut, meine Conditorei zu einem prachtvollen Etablisse- l
= ment zu gestalten, und werde wie bisher bestrebt sein, durch aufmerksamste Bedienung und exquisite j
J Waren alle meine verehrten Kunden zu befriedigen. |
= Besonders aufmerksam mache ich auf meine warmen Getränke, als: j

- Kaffee, Chocolate, Thee, Punsch etc.
\ und werde ich auch fernerhin das feinste ',

1 $jflß> G-efrorez^e *W&
I !
J in grösster Auswahl nebst dem beliebten Jßfs - K a f f e e , E I Ä - C h o c o l a t e , P u n a c l i h 1» f
|̂ g l a c e stets frisch vorräthig halten. [

[| Zur grösseren Annehmlichkeit der p. t. Gäste liegen mehrere illustrierte und Tagesjournale in i
7 meinem Locale auf. I
U Um recht zahlreichen Zuspruch höflich ersuchend, zeichne hochachtend !

|L * Conditor, Congressplatz. **\
P 5 (176ß)l2-i2 5^i
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I>i*. Hartmaiius

Auxiliain,
'•astbowährtos Heilmittel gogon

Harnröhrenfluss
boi Herren und

r luss bei Damen,
j 1 1" strong nach medicinisehon Vorschrif-
ton boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
SDntzung schmerzlos, ohne Folgekrank-

/^iffe»LN heiten, friscli ontstan-
m^ S ^ ^ v ^ono, n o c '1 80 8o ' i r v e r"
mjs ( « TEI\ alteto gründlich und
Im • ra) entsprechend sohnell.
\tV \-J&l Ausdrücklich vorlango
J I H ? ^ I S P v u i a n ^ r ' H a r t m a i i n s
^ T J W ^ * Auxi l ium für Horron

Zl^ odor für Damon, und ist
lassolbo sammt bololirondor Broschüre
n̂d oinor zu einer Consultation in dor

Anstalt dos Horrn Dr, Hartmann boroch-
Jj&ondon Kar to in allon grösaoron Apo-
tü°kon um don Prois von fl. 2'80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

APoth., I , Kohlmarkt Nr. II, Wien.
NB. Horr Dr. Hartmann ordiniort

v°n 9 bis 6 Uhr, an Sonn- und Poiortagon
vot\ 9 bis 2 Uhr in soiner Anstalt,
Wx. w o r ( l o n dasolbst auch fornor wio
oiahor allo Haut- und geheimen Kränk-
s t e n , insbosondoro fiannesschwäche,
"*ch überaus glünzond bcwährtor Mo-
lho«lo, ohno Folgoübol, Syphilis und
weBohvriire allor Art bostons gohoilt. Mo-
Jj^aniento wordon in discrotcstor Weiso
"esorgt. Honorar massig. Auch brioflich.

w'en, Stadt, Seilergasse Nr. II.
Depot In Lulbach boi Horrn Jul.

J l ^ r u k ö c z v , Apothokor. (2142) 1

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tago Kündigung 31/« Procont,
8 B „ 3V,

30 „ „ 38/4
In Napoleons d'or

notügigo Kündigung 3 Procont
3monatlicho „ 31/« „

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/« Proc. Zinson auf jodon

Botrag (452) 50
in Napoloons d'or ohno Zinson.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau,
Lomborg, Fiumo, sowio fornor auf Agram,
Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck,
Klagonfurt, Laibach, Salzburg sposonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Effecten sowio Coupons-

Incasso '/H Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionon jo nach 211

troffondom Uoboroin-
kommon,

gogon Croditoröffnung in
London oder Paris
VJ Proc. Provision für
3 Monato.

auf Effeoten, G Proc. Zinson por Jahr bis
zum Botrago von 11.1000,

auf höhoro Botrügo gemäss
specieller Vereinbarung.

Triest am 1. Oktober 1883.

g^OOOOOOOOOOOOHiOOOOOO ̂ OO«3>O»B
A Als unübortrossonos Radicalmittol gogon V

^ 1MT Haus8ohwamm ~&$ 0
V J'ntor Garantio als einzig vorzüglichst orwiesonos Imprägniormittol für alles Q
Q Holzwork gogon Fltulnlfi, Stock, SVurmfruss, Scbiinmelbildung: ompfohlon ihr j?
•L 'Ojiilirig geprüftes, iiusschliosslich bowührtos, k. k. jiriv. und molirfach priimiiortos \J
Q Ör. H. Zereners Ant imerul ion, ferner iliro lbuorsichom, üflbntlich orjirobton *%
A WaBserglasfarben-Anstr iohe, Dachpappe, wasse rd ioh t e Deoken. v
z I l o y o r «Sc l i u l i i i , Chem. Fabrik, Wien, X. Bezirk. Q
5 Niodorlago in Laib ach boi Horrn Carl Kauschegif. (1078) 18—7 Q

1D äköczy
H^H^ H Analysiert und bogutachtot durch dio Landes-Aka-
• ^M demie in Budapest, Prof. Dr. Stölzel in Münchon,
• H prof, i)r, Hardy in Paria und Prof. Dr. Tichborne in
^ | ^M London, wird von Prof. Dr. Gephardt in Budapest und
H ^ & nouostons von Prof. Dr. v. Rokitanskv in Inusbruck,
^ ^ ^ ^ p rof Dr. Zeisel in Wien und Prof. Dr. Sigl in Stuttgart

^ r ^ ^ sowio andoron Capacitäton dor Medicin infolge hohon
Gehaltes an Lithion bosondors bei hartnäckigen

Loidon dor Verdauungsorgane und Harnbeaohwerden orfolgroichst an-
gowondot und gegon andoro bekannte Bitterwässer insbesondere vorzügliohat
«mpfohlen - Zu haben in allen Spoceroi- und Mineralwasser-Handlungen sowie
in den moiu'ton ApotJ.olcon und Droguorion in stets frischer Füllung. Enraoht
^lrd,5ausdrtioklioh Ofner Raköozy zu verlangen. (1410) 24 8

Die Besitzer: Gebrüder Loser in Budapest.

(ÖOOOOOOOOQüOOOOOOOOOOaOüO

'" Azienda
1 OHterreieh.-französischer Versieherungsverein
| gegen Elementarschulen m Wien.

\ Das Vereinscapital beträgt ^ ^

j | 6 Millionen Frcs. = 2400 UW) ^uiagnj
I „Azienda" vf-rsichort

gegen Hagelschäden
J Ul° VorBichorungspriimio nicht gloidi zahlon will, dorn w i i j " » k
J dor Termin der Zahlungsrate bowiliigt. g
J Vorsichorungaantriigo wordon angonommon bei dor ^ J « t

j Generalvertretung ^ r „Asienäa *
5 in Laibach, Elefantengasse Hs.-Nr. 52. k
5 Generalvertreter: ,To^ef p r o s e n c . L

lr\»^_ AMM(^nnnnf

(1390) 12-9 yi^+itA*^ C\Vl^ FABB1K

^ • Ä - f ^ ^ ^ ' LIQÜEUREN.
- l^ \ \n J^* WIEN,

^t^i \ I., K o h ] m a r k t Nr. 4.

^ ~
^ ^ / u r Bequemlichkeit doi p. t. Publicuws giad die Liqueure eobt anoh

bei den bekannton rouominiertcu Firmen /.n huben.

Coftella's neuestes Restitutions-Fluid.
Dicscs heilt alle untcn angegebenen Defectc und Gebrechen gründlich, übertrifft in seiner

Anwendung alle bisher in gleichen ssällen angewendeten Präparate, welche mehr oder minder
die Spuren der Behandlung 'zurücklassen.

Mein Präparat wirlt in kürzester Zeit beruhigend, bereitet dem Thiere leine Schmerzen,
und werden hirdurch Gefahren beseitigt, die bei den früheren Heilmethoden in dem Losreißen
des lurz gebnndencn, gequälten Pferdes unvermeidlich waren und dem Thiere physischen, dem
Besitzer'materiellen Schaden brachten. « , - ^ „ , <. «-«.

Es ist ein untrügliches Mittel gegen alle Entzündungen, Kieber, Lahmungen,
Erlcklassunaen der Gliedmaßen, Rheumat ismus « . und hat den Zweck, denjenigen,
denen die Thierhciltunde fremd ist, hilfreich au die Hand zu gehen, ihre Hausthiere stets bei
guter Gesundheit zu erhalten, ohne deswegen Zuflucht zum Arzte nchmru zu müssen.

1. Zahnsistcl; 2. Speichrlfistel; 3. — 3. Urberbein; 4. Ohrengeschwulst;
5. Maulwurfgeschwulst; tt. Schulterlähme; 7, Aderfistel; 8. Widerristschadeu;
<4. — 9. Sattel- und Gurtendruck; 1(1. Lenden-, Hüften- und Kreuzlahme-

H H M V M ^ ^ 11. Stollbeulc; 12. Knieschwamm: 13. Seh

« M W W W ^ W H » W ^ ^ aeschwulst; 23. Igclfuß; 24. Spath; 25. Horn-

^ W Dieses von mir selbst erzeugte neueste
WU> ^ l MU M Restitutions«Hluid ist zu haben in
H » M^^ll^ M Aaiback bei Herren Michael Kllstner,

" » ! » " " ^ ^ " ^ W M Iohanu Luckmann; in A r a i n b u r g
^^^H^»i»«» .^^> I> bei Josef Suschnil; in Htudols^wert

' " " ^ - ^ H Ü < ^ ^ » « ^ ^ Franz Pirler; in''Vischoflcick bei

Zur Erlangung und Erhaltung der Gesundheit
hat sich seit joher bestens bewährt eine

Blutreinigungs-Cur
W&* i m F r ü h j a h r e "VI

weil durch eine solche manchor im Körper schlummernde Keim schworer Kranlt-
hoiton aus domsolbon ontfornt wird

Das ausgezeichnetste und wirksamste Mittel hiezu ist
J. Herbabnys verstärkter

mswtf&?farnur& . ?;Hw^a-bnysverstärkterSarsaparilla-Byrup
M P M T M ' S M I r g,°hnd,e auflÜ80nd und in hohem Grade blutver-
§ V K i r a ^ i l bossonid, indem or alle scharfen und krankhaften Stoffe,
S K M * 9 l > f H i r10 va,8 ^ 1 ' 1 1 ^ 1 ^ ' ftBcrig, zur raschen Circulation uu-
£ l » B s J f t ^ ä i l ^ m -auglidi machen, aus domsolbon ontfornt, sowio alle vor-
I K D ffihfiH I f l l (A°i Cn0U " n d k r t t n l i h a ften Säfte, angehäufton Schleim und

g l W ^ I J F ^ s W j j W a ( ' a l l ° - dio Ursachen vic-lor Kranheiten - • auf nnsohäd-
p|Siuu5MBw5iBK?w^!Süohe und sohmerzlose Weise aus dem Körjior «b-

T ™ scJioidet. — .Soiiie Wirkung ist deshalb oine ansgezeloh-
nete bei Hartleibigkeit, boi Blutandrang »acb dem Kopfe, Ohrensausen,
Sohwindel , Kopssohmerzen, bei Oioht- und Hämorrhoidal-Itelden, bei
Magenversohleimung, sohleohter Verdauung, Leber- und Milz-An-
sohwellungen, forner bei Drüsen -Ansohwellungen, bösen Fleohten,
Hautaussohlägen etc.
Preis einer Originalflasche summt Broschüre 8t> kr., per Post

15 kr. mehr für Emballage. (1498) M—l
5D^T Jede Flasche muss obenstehende Schutzmarke alß Zeichen der

Echtheit tragen. ~W8

Central-Versendungsdepöt für die Provinzen:
Apotheke zur „Barmherzigkeit"

des JiU. Herbabny
^ T ^ i e n , N-e-a-ba-tt, K : » I S e r s t r a , S s e N r . 9 O ,

G PicJolT? v X k ö S y W Sa rT ferner Depots in Cilli: J. Kupferschmiod,
n v ; v l' w^mi'. C Slhavy G. Produm; KlaKenfurt: W. Thunmaid,
Baumbaohs hrbon; .Fmme. 3. W h j ^ R n d o I f c w e r t : })*liMi. Triest: C. Za-'
L t i r iviaboschi J Ser avallo, E. v. Leutenburg, P. Prendini; Villacl,:
F Scholz 1 F Kumpf; Völkennarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A. Kono«i.y.
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Casino - Restauration.
Heute Samstag1 den 30. Mai

Garten - Eröffnunos j
Concert

ausgeführt von der vollständigen Ka-
pelle des k. k. Infanterie - Regiments '

Freiherr v. Kühn Nr. 17. |
Entree 20 kr. Anfang halb 8 Uhr. 1

Um zahlreichen Zuspruch bittot crgebenst

!v£. Verhasy j
(2200) Restaurateur !

Provisions Reisenste |
welrho mit besseren Privatktiudnn vorkehren,

g"eS"ULCllt.
Offert berücksichtige nur uiit Angaben

früherer Thätigkeit und Referenzen. Franz !

Thim, Hol/,rouleaux- und Jalousion-Fabrik, j
Trautenau (Böhmen). (2191) 3-1 j

Der Laibacher

Bicycle - Club
beehrt sieh. de.ni p t. Publi<>um mitzutheilen, !
dass jeden Dienstag und Donnerstag'
von 7 bis 9 Uhr abends und Sonntags
vormittags von 10 bis 12 Uhr im Club- •

locale : Grosser Goliseumssaal j
ScliTa.lfa.2a.reii •

abgehalten wird; zu welchem allo Freunde'
dieses Sportes hütlichst oingoladen werden. :

Laibach, 20. Mai 1885 i
(2094) 3-2 Der Obmann. :

Ich vorkaufe dio allerbeste und feinste j

ZiBiintcrwiclisc
zum Solbstwichsen der Zimmer ; auf Verlangen
veseude ich diosolbo auch nach answärts.
Desgleichen empföhle ich rnich zum Wichsen
der Zimmer für hior und auswärts, und wird
dasselbe aufs feinste und billigste ausgoführt.

P e t e r P i n , Parket-Tischlermeistcr
Römerstrasse Nr. 9, I. Stock, in dor früheren
(2192 3 - 2 Landwehrkaserne.

L. Ehrwerth
Zahnarzt

Herrengasse Nr. 1
ordiniert von 9 bis 5 Uhr. — Speciell Erhal-
tung vorhandener und Krsatz vorlorongogan-
gonor Zähne mit vorzügliohom Matorial und

(1437) nach bewährtesten Methoden. KJ

Barth. Schlebnig
Rain Nr. 14

Riemer, Taschner, Verfer-
tiger englischer Sättel

übornimnit allo in sein Fach oinschlageudon
Neuarbeiten und Reparaturen ZU mögl ichst
(2126) billigen Preisen. 12 3

^ ^ ™ ffi pq •'̂  I

11 Hlili
s M f fifi '! ™l Iffll 0 ~ I«2-

2 ^ ^ I r ' jpW 1II ^ i = 2 r£~

fe # . 11111 I I Ili I »ei ° i) * 2»

U II rV " 1 ° *"% 5«
•S ^ F I l l l l r^Sl ' I "** Sf-s ̂  ®
^ Ä ^ B ^ M \ \ \ l l l l l I Inluü I ^^ S3 *̂

^m ̂ ^^» 5 "^

A u f l a g e ?5<,c!Nc!, d a z u e i l i r e l t e t s t e alle^r
deutschen U l ä t t c i ü l ' c r l , a»p<- a » l> ^ r t> e in

, > W H i e M l > 5 e,!k»cl<. Ul„-
> > striNe ^>,'il!,»q niv Tl'ilctto
> > lüid H,i»d.nlvill',>. '.'llll !»
M M Tli»ic cmc Nümmcl. P«iö
M M visNcMlirlich M . >.̂ '> -

! > « » » > — 7,' Kr. J ä h r l i c h cr»
! A F « H » » ^ <chli»s„!
! M M M ^ 24 ^i„m»!«„ mit TuIlMr,!

MUMM !l!,!,H,u>0.irl,»'!!c», ^!tl,a!'
^ M M M > tü»i> «cqc» ^<»l«» Abgilt»,,,»
»UMMU gc„ mit «l'schrcil'»,!«,
» M U wclchc d>,s ga,,,c Gcbict

M M » der G.irdcrobc »»» i'cib-
M M M wäschc fiiv D,im«>!i. Vtad'

i ^ M ^ » ^ chc„ üüd Kü^bo», N'ic für
! ^ ^ ^W dlis ^rtcre Kixd^salt«
i ums^sscil, cbcxso die Leibwäsche si!r Her«» »nd die
! ltictt^ >,nd TischN'äschc :c., wie die Haüdarbcitc»

i» ibrcm n>,nzc>l llinfansse. ^
12 Beilage» mit ctwn 2<x> 3ch»it!,»»stcrn für c,lle ,

> Gegcnstäxdc der l^nrt,eri>bs ü„ü etwa l<«» Mustr» >
! Vur,cich»!„iqcn für Weiß- >md Buxtfliclelci, ^ita- ^
! me»s Ebiffre» ic. ^ ^
^ Abmmcmcütö werde» jederzeit aüffeiwmmen bei olle» >n
> Ouchhaüdlmisscn und Post««stalte». — Probe Num- «^
! mern zrati» und sranco 0»rch die Expedition, K

Verli» >V, Potsdamer S t r . »»; Wien I, Opern« ^
! »asse 3 .

Im neiigelmutaii Hause in
Unterscliisclika

ist eine aus zwei Zimmern, einem Vorzimmer,
Küche, Spoisekammer und Holzlege beste-

hende, vollkommen separierte

Wiling
von Michaeli an zu vermieten.

Auskunft ertheilt Krau Rosa Strzelba
in Laibach. (2025) 3—3

: Kaiser-nDd;
I Exportbier j
I in. Flasclien i
Jjj ß) 52- 22 empfiehlt 1

I A. Mayers 1
I Flasctaenbierbandlung in Laibach. |

Fr. Kernreuter
Maschinen-, Pumpen-, Spritzen- und

Feuerlöschgeräthe-Fabrik
(1114) 24-21 \ * ^ i * M l

Hernais, Hauptstrasse 117
liefert in vorzüglichster Ausführung allo Arton
von zwei- und viorrädori^en Feuorspritzon, Hy-
drophoro. Wa.ssorwagen, Pumpen für allo
Zwecke, Hrunnensohöpfwerke, Gartonsjiritzen,
Werkzeugmaschinen etc — Ausführliche und
illustriorlo l^reisliston gratis und franco.

H CD ^ ^

w s. m*

garantiert für jeden Körporbau passend,
in jeder Grösse, Qualität und Facon,

empfiehlt (1127) 12-11

C. J. Hamann
Rathhausplatz, Laibach.

Wäsche wird auch genau nach Mass
verfertiget, Stoffmuster und illustriorter
Preiscourant franco zugesandt.

Ein Eiskasten
für 2 Fass Bier, gut erhalten, nebst. v«r-

schiedoner

Gasthaus-Einrichtung
ist bi l l ig zu verkaufen.

Anzufragen: Bahnhofgasse Nr. 24,
ebenerdig links. (2102) 3 2

Ü I . I . F. PoPPs Heilmethode, Z
s) welche sich schon seit Jahren uurzilglich sv
^bewährt, lann allen Verdauunssssranken^!
^ zur Äl'scitissung ihres Leidens sehr elnpfuh- ̂
0 len werden. (4!-«0) :6— ĵ ̂
^ Die Broschüre A

u sowie Prospecte versendet franco sscgcn Er« ^'
^ stattllng der Portolosten (1l) kr.) A
l? I . I . I . Popps Poliklinik ^
^ in Heide (Holstein). U

Die ungeheuren Verluste, welche die grosie londoner
Ciseumöbcl-ssabril <»n,l<»,i<Î «> l t ,« t l l « i>! »,„I <!<»,„,».
bei dem jiiügstcn Falliment der Glnsssvwcr Ännl erlitten
liat, habe» dieselbe so tief erschüttert, dass sie l'cschlos«,
die ssabril zu sperren >md die massenhaft vorrälhisse»,
vorzüglich bei nllcil Au«Ncllu»,icn mit goldenen Medaille»
ausaczsichnctcn Möbel um dcn Vicrtc» Theil tcs Fabrils-
Preises gänzlich »u«z»uc>laufen, Ich offeriere demnach die

mir commissionierlen wunderschönen <l><> StUck eiserntN
betten für Erwachsene seine unerreichte Zierde jeder Woy<
»unff und jcdcs ^inlmcrs) z» dein fabelhaften, noch nie
danewcsepcn Spottpreise per Stück uur 8 sl, (früherer
Preis sl, ,'!N.50>. lllcstcNunqen cffcctuicre ich a»ch einzcl», so
lange der Vorrath reicht, in stet« vortrefflichen, jchlcrsicien
Ere»<plaren sofort gegen vorherige Geldcinscndung,

Mnscklnen'tanll, Mim, Lanilsilllh«, Urlüsslergaff«.
Insbesondere für das Frühjahr und Sommer sind

eiserne Betten, da sie einen immerwährenden Schutz ncgen
Ungezieser und Unreinheit darbieten, eine unverwüstliche
Dauerhasligleit besitzen und zusammenlegbar sind, den
hölzernen beiweitem vorzuziehen, f?«8) 12—in

Gasthaus
zur Krone

Gradischa, Schellenburggasse.
Ich beehre mich hiemit mitzutheilen,

dass ich vom 1. Juni d. J. ein Mittag'S- und
Abendkost - Abonnement in meinem
Gasthauso sowie ausser IIHIIRC eröffne, und
erlaube ich mir zu zahlreicher Thoilnnhmo
einzuladen. (2027) 3—3

In moinoni Gasthaiiso werden stots am-
gozoichnetos frisches Sandwirt-Miir/.onbler
und vorzügliche echte Wlseller und Iliiter-
kralner \Velne boi aufmorksamster Bedio-
nung zum Ausschanko gelangen. Dio nou
hergerichteto Kegelbahn im schattigen
Garten ist mit houtigom 'J'ago eröffnet und
kürmon oinigo Wochentage noch an geschlos-
sono Gosellschafton venniotet wordon.

Zu zahlroichom Bosucho ßich bestens
otupfohlond hochachtend

Franz Anzlin, Gastwirt.

Wunder der Industrie!

Nur f l . 3,75 lostet bei mir von
heute ab

eine vorzügliche, renuliettf, selbstlenchtende

m i t Echlanwerl
ganze und halbe Stunden, mit zwei bron-

cierten Gewichten,
in prachtvoNfm. feinst poliertem imitierten Nuss»
holz Nahlnrn, a.etehlt, mit herrlichem Kiffer»
blalt. welches mit der l, s, priu, Lei'chtmassc
imfträss»,»'!» ist und des Nnchtö von selbst mond-
hell leuchtet, so dass nian, ol>nc das Licht a,,»
zuziinden. sofort ersehen la»n, wie viel Uhr es
ist, Hür die ilenchttrast leiste ich schriftlich Oa>
rantie, ebenso wie ich fiir den vorziia,lichen Ga>,ss
garantiere. Ich bin der alleinige Erfinder dieser
Ulne>i nnd vcriansr dieselben nur aus dem
Gnmde jcht so enorm billis,, weil ich circa
1̂ )lX1 Ltiick davon am Kna,rr habe und Cassc
brauche. Die Uhren haben noch vor zwei Mo-
naten das Dreifache geloslet. Jede Uhr ist mit
„Patent" versehen, Hunderte von Dancschlciben
und Nachbestellungen von maßgebenden Per»
sönlichseiten über die von mir bezogenen Uhren
liegen in meinem Vnrenu zur gefälligen Einsicht
des i>, t. Pnblieums auf. Die Verpackung wird
in Kisten bewerkstelligt. Die vlbsendnng der
bestellten Uhren geschieht dreimal täglich, durch
Posümchnahme oder vorherige Cnssc. Zu be»

ziehen durch die

Fakrik leuchtender Pendeluhren, Wien,
UI.. Hintere Zollamtsjlrasze 9.

NabinovicS. <1»W) :l 2

I Friiljalirs- und Sommer-Anzige I
% von 24 II . Ueh.M-zielKM- vim 1H fl . Huson ,
J von (j (1 an aufwärts verfertiget nil«» J.
'fl Mass aus dauerhaften und modernen p
Jj Chnviots und Kammgarnen narli noiiont»'!1 \^
^ Fncon |

I M. Kunc _ I
J Schneidermeister, Judengasse 4, Laibach. |
^ Stoffmuster nobst Preisangabe vor- |
J sendo auf Wunsch franco. (1048) U |
\ä&—?'ö—P's—&«—a*—ft-g^aif^gSJj

— • ^ ^ ^ ^ ^

A. Krejči
Gongressplatz, Ecke der Theatergasse

empfiehlt soin grosses
Lager aller Arten moderner

Hüte und Kappen.
Auch werden IN-l/.waren 11. Winter-

kleider über den Soinmor zur Auf-
bewahrung angenommen. (810) I 4

Tri ester

ComraH
Triest.

I)i(^ Triester Commerciall'^
enittlängt (jclilci!ilag<'ii in öHtel"
rc.ic.liisdien Bank- und Sl;iat^°u>11

wi«1 auch in Zwanzig -P'rank1'11"
stücken in Gold init, der ^ e 1 '
pnir.htung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escoinptiert, auc"
Wechsel und gibt, Vorschüsse aul
öffentliche Weitpapiere u. Ware"
in den obgenannlen Valuten.

Sämmtliche Operationen finde"
zu den in den Triester Loca.1-
blättern zeitweise angezeigten Be"
dingungeii statt. (8) 52 22

/l rV̂  f -2= islj

Süg;i!f!l& «2'1
D e p o t s : L a i b a c h bei den H p r r o i ^ M ^

kern Swoboda und T r n K ^ j g ^

Druck und Verlllss von Jg. von «leinmayr H Feb. Vamberg


